
Simone Pfeifer
Social Media im transnationalen Alltag

Locating Media/Situierte Medien  |  Band 18

https://doi.org/10.14361/9783839443217-fm - Generiert durch IP 216.73.217.127, am 25.04.2026, 16:20:37. © Urheberrechtlich geschützter Inhalt. Ohne gesonderte
Erlaubnis ist jede urheberrechtliche Nutzung untersagt, insbesondere die Nutzung des Inhalts im Zusammenhang mit, für oder in KI-Systemen, KI-Modellen oder Generativen Sprachmodellen.

https://doi.org/10.14361%2F9783839443217-fm


Editorial

Orts- und situationsbezogene Medienprozesse erfordern von der Gegenwarts-
forschung eine innovative wissenschaftliche Herangehensweise, die auf me-
dienethnographischen Methoden der teilnehmenden Beobachtung, Interviews 
und audiovisuellen Korpuserstellungen basiert.
In fortlaufender Auseinandersetzung mit diesem Methodenspektrum perspek-
tiviert die Reihe Locating Media/Situierte Medien die Entstehung, Nutzung 
und Verbreitung aktueller geomedialer und historischer Medienentwicklun-
gen. Im Mittelpunkt steht die Situierung der Medien und durch Medien. 
Die Reihe wird herausgegeben von

Sebastian Gießmann, Gabriele Schabacher, Jens Schröter, Erhard Schüttpelz 
und Tristan Thielmann. 

Simone Pfeifer (Dr.) ist Ethnologin und Visuelle Anthropologin. Sie forscht am 
Institut für Ethnologie und Afrikastudien der Johannes Gutenberg-Universi-
tät Mainz zur Zirkulation und Aneignung jihadistischer Bilder und Videos in 
sozialen Medien. Ihre Forschungsschwerpunkte sind Medienethnologie, Visu-
elle Anthropologie, Verwandtschaftsethnologie sowie Migration, Mobilität und 
Transnationalismus.
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Zur medialen Ausgestaltung sozialer Beziehungen  
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Für Asta, Peer und Ulf

Diese Publikation ist eine Dissertation, die an der Philosophischen Fakultät 
der Universität zu Köln angenommen wurde. Der Druck wurde durch das 
DFG-Graduiertenkolleg »Locating Media« gefördert. 
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